
Kibe Laibella, Voa Acletta 1, 7077 Valbella, www.laibella.ch 

 
Leitbild des Vereins 
 
 
«Miar sind do für eui» 
Unsere Kinderkrippe steht Kindern offen, 
deren Eltern (Mütter/Väter) sich nicht voll-
umfänglich der Kinderbetreuung widmen 
können. Bei uns sind alle Kinder ab 12 Wo-
chen bis zum Schuleintritt herzlich will-
kommen, unabhängig von Herkunft, Kon-
fession, Nationalität und Einkommensver-
hältnissen ihrer Familien.  
 
 
«Miar betreuand glücklichi Kind» 
Das Wohl des Kindes hat bei uns immer 
erste Priorität. Es ist unsere wichtigste Auf-
gabe in der Krippe eine Atmosphäre der 
Anregung, der Geborgenheit und des 
Wohlbefindens zu schaffen. Durch indivi-
duelle Betreuung und Gruppenaktivitäten 
sammeln die Kinder vielfältige Erfahrungen 
und geniessen dabei den nötigen Freiraum 
zur persönlichen Entwicklung und Entfal-
tung. Im Zentrum der Arbeit steht die ganz-
heitliche Entwicklung des Kindes. Ein  päd-
agogisch strukturierter und den Kindern 
angepasster Tagesablauf und durch uns 
sinnvoll gesetzte Grenzen bieten den Kin-
dern einen Rahmen, in dem sie sich sicher 
und geborgen fühlen. 
 
 
«Miar vertraued üs» 
Voraussetzung für die Teamarbeit ist eine 
gute Vertrauensbasis unter allen Mitarbei-
tenden, gegenseitiger Respekt und Akzep-
tanz. Um die Fachkompetenz auf gutem 
Niveau zu halten, sind die Mitarbeitenden 
zu selbst reflektierendem Arbeiten und zu 
regelmäßiger Weiterbildung bereit. 
 
 

«Miar verträgend üs» 
Wir gehen respektvoll miteinander um und 
kommunizieren offen und ehrlich. Konflikte 
werden konstruktiv und mit gegenseitigem 
Respekt ausgetragen. Dadurch schaffen 
wir eine Atmosphäre von gegenseitigem 
Vertrauen. Wir arbeiten in einem kooperati-
ven Erziehungsstil und gehen auf die Be-
dürfnisse und Anliegen der Kinder ein. Die 
Kinder werden als Individuen ernst ge-
nommen und ihre Sozial-, Sach-, und 
Selbstkompetenz wird in einer kinderge-
rechten Umgebung gefördert.  
 
 
«Miar tuschand üs us» 
Auf die gute Zusammenarbeit mit den El-
tern legt das Team besonderen Wert. Der 
kurze Informationsaustausch beim Bringen 
und Holen der Kinder gehört ebenso dazu 
wie Einzelgespräche und Elternabende. Bei 
Bedarf unterstützen und beraten die aus-
gebildeten Mitarbeitenden die Eltern in Er-
ziehungsfragen oder leiten diese an qualifi-
zierte Fachstellen weiter. 
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